
Produkt-
inform

ationen
Nennspannung / -belastbarkeit
230 VAC +

/- 10 %
,16 Am

p.,2300 W
att Glühlam

penlast

M
echanische Lebensdauer des Relais

ca.15.000.000 Schaltspiele.

Restw
elligkeit (nom

inal/typisch/m
axim

al)
<

 2 m
V / <

 4 m
V / <

 8 m
V

Überw
achungsspannung

Baubiologisch verträgliche Niederstrom
- Gleichspannung (m

ax.8m
A /

230 VDC)

1-polige Abschaltung
für optim

alen Personenschutz und m
inim

ale
Restw

elligkeit.
Überkopplungen w

erden durch einen niederohm
igen

Ausgang optim
al abgeleitet.

Innovation
M

ehrere erteilte und angem
eldete Patente dokum

entieren eindrucks-
voll die technische Überlegenheit gegenüber dem

 Stand der Technik.

Sicherheit
Die Netzabkoppler NA1 com

fort bis NA8 com
fort w

urden als erste
“Netzfreischalter”

überhaupt m
it dem

 VDE-Zeichen für die Erfüllung
strengster Sicherheitsanforderungen zertifiziert.VDE Ausw

eisnum
m

er:
40000677

Praxistauglichkeit
Die Netzabkoppler von Gigahertz Solutions w

erden seit Jahren von
vielen erfahrenen Elektrotechnikern eingesetzt.

Sie stehen auf den
Em

pfehlungslisten renom
m

ierter Baubiologen und sind in tausenden
von Haushalten Tag für Tag im

 Einsatz.

Zw
ei Jahre Garantie

Entw
ickelt und produziert von

G
IG

A
H

E
R

T
Z

  S
O

L
U

T
IO

N
S

 Gm
bH

M
ühlsteig 16,D-90579 Langenzenn

Tel.(09101) 9093-0,Fax (09101) 9093-23

W
eitere Infos und Antw

orten auf häufig gefragte Fragen zur Netzab-
kopplung und Feldstärkem

esstechnik im
 Internet:

w
w

w
.gigahertz-solutions.de

Irrtüm
er und Ä

nderungen vorbehalten. K
eine H

aftung bei unsachgem
äßem

 Einsatz.D
R

U
0118 K

W
512002
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Innovative E

lektronik
M

eß- und
 H

F-Technik
M

ad
e in G

erm
any

W
eitere Funktions-

hinw
eise

Die hier verw
endete Schaltungstechnik “erkennt”

als einzige auf
dem

 M
arkt alle gängigen elektronischen Verbraucher.

Ausnahm
en

sind aber nicht restlos auszuschließen.In diesem
 Fall

zum
 Einschalten kurz einen Hilfsverbraucher (z.B.Glühlam

pe) ein-
schalten oder Grundlast (als Zubehör erhältlich) parallel zum

 Ver-
braucher einbauen.
Sogar m

it Strom
stoßschaltern,die eine 230 Volt Steuerspannung

haben,
arbeitet dieser Netzabkoppler i.d.R.

problem
los.

Solche
Strom

stoßschalter w
erden z.B.für die Lichter in Fluren oder Trep-

penhäuser eingesetzt,
w

enn diese von m
ehreren Lichtschaltern

(Tastern) bedienbar sein sollen.
Ein interner Überhitzungsschutz

kann bei Überspannungen von
außen dazu führen,daß das Gerät nicht m

ehr von allein abkoppelt.
In diesem

 Fall den vorgeschalteten Sicherungsautom
aten für ca.1

M
inute aus- und anschließend w

ieder einschalten um
 das Gerät

neu zu initialisieren.Ggf.links und rechts des Netzabkopplers eine
halbe Teilungseinheit Platz zum

 Tem
peraturausgleich lassen.

N
etzab

ko
p

p
ler

N
A

7
com

fort

E
inb

au- und
 

B
ed

ienung
sanleitung

P
ro

d
uktinfo

rm
atio

nen

B
itte lesen S

ie d
iese B

ed
ienungsanleitung unb

ed
ing

t
vor d

er ersten Inb
etrieb

nahm
e aufm

erksam
 d

urch. 
S

ie gib
t w

ichtige H
inw

eise für d
ie S

icherheit, d
en

E
inb

au und
 d

ie B
enutzung d

es G
eräts.

Netzabkoppler-
w

arum
?

Elektrischer Strom
 ist heute aus dem

 täglichen Leben nicht m
ehr

w
egzudenken.Bei der Nutzung der Elektrizität entstehen zw

angs-
läufig elektrische und m

agnetische W
echselfelder.Deren Ausw

ir-
kungen auf den m

enschlichen Organism
us w

aren Gegenstand vie-
ler internationaler Untersuchungen m

it in der Sum
m

e alam
ieren-

den Ergebnissen.

Solange über sinnvolle Grenzw
erte noch gestritten w

ird sind Sie
m

it einer vorsorgliche Reduktion zum
indest der "hausgem

achten"
Belastungen m

it W
echselfeldern für alle Fälle “auf der sicheren

Seite”.

M
it einem

 zuverlässigen und gem
äß baubiologischen Kriterien

optim
ierten Netzabkoppler können Sie ohne Kom

forteinbuße einen
ganz erheblichen Beitrag zur Reduktion Ihrer täglichen Belastung
leisten.Aus diesem

 Grunde w
ird die Netzabkopplung (oft “Netzfrei-

schaltung”
genannt) von Fachleuten als erste und w

ichtigste tech-
nische M

aßnahm
e zur Sanierung in Bezug auf elektrische und

m
agnetische W

echselfelder em
pfohlen.

!!
??ii



Sicherheitshinw
eise u.

Einbauvoraussetzungen
Nur für den Einsatz in Privathaushalten.Der Einbau dieses elektri-
schen Geräts darf nur durch eine Elektrofachkraft erfolgen.
Im

m
er m

it einem
 16 Am

p.Sicherungsautom
aten vorsichern und

diesen vor dem
 Einbau abschalten.Ein vorgeschalteter FI-Schutz-

schalter erhöht das Sicherheitsniveau zusätzlich,
ist aber für die

Funktion nicht notw
endig.

Spannungsfreiheit m
it einem

 zugelassenen Phasenprüfer prüfen.
Bei M

anipulationen im
 Haussicherungskasten besteht Lebensgefahr

durch Strom
schläge.Anschlußvorschrift genau beachten.Das Gerät

keinesfalls m
it W

asser in Berührung bringen.
Den beiliegenden Aufkleber “Sicherheitshinw

eis ...”
auffällig im

Sicherungskasten anbringen.
Beim

 Einbau von m
ehreren Netzabkopplern in einen Sicherungska-

sten sollten diese zum
 Tem

peraturausgleich entw
eder auf verschie-

dene Schienen oder jew
eils m

it einer halben Platzeinheit Freiraum
zw

ischen benachbarten Netzabkopplern
m

ontiert w
erden.

Hinw
eis: Deponieren Sie diese Anleitung im

 Sicherungskasten,
dam

it Sie diese bei eventuell später auftretenden Fragen zur
Hand haben!Funktions-

elem
ente

Anschluß Phase
Anschluß “Neutral”

LEDs:
betriebsbereit (grün)
am

 Netz (gelb)
abgekoppelt (grün)

Autom
atik ein/aus

Verbraucherseitiger Phasen-
ausgang

Anschlußvorschrift
und Funktionstest

Vor dem
 Einbau Vorsicherung ausschalten.Eingang “N”

m
it der Neu-

tralleiterschiene und Eingang “L”
m

it dem
 Ausgang des relevanten

Sicherungsautom
aten verbinden.Vorsicherung einschalten.

Funktionstest durchführen ( v o r  Anschluß der Ausgangsphase)
-

Grüne LED “betriebsbereit”
m

uß dauerhaft leuchten.
-

W
enn “Autom

.”
eingedrückt ist,m

uß das Gerät abkoppeln.
Vorsicherung w

ieder ausschalten.Phase des abzukoppelnden Strom
-

kreises an den Ausgang “L”
anschließen.Vorsicherung einschalten.Bei

versehentlicher Verpolung der Eingänge schaltet das Relais hörbar hin
und her.In diesem

 Fall Anschluß überprüfen.

L
N

FI - Personen-
schutzschalter
m

ax. 30 m
A

Sicherungs-
autom

aten
m

ax. 16 Am
p.

Verbraucher

N
N

L1L2L3

L

V
erb

r.

N
e
tz-

a
b
k
o
p
p
le

r

L

Kurzanleitung zur
Inbetriebnahm

e
Netzabkoppler gem

äß Abschnitt 3 einbauen und Funktionstest durch-
führen.
Alle Lichter und Geräte im

 relevanten Strom
kreis abschalten,

auch
Geräte im

 Standby-Betrieb (notfalls Netzstecker ziehen).
Taster“Autom

.”
eindrücken,bis er einrastet:

Nach ca.zw
ei bis drei Sekunden sollte der Netzabkoppler den betref-

fenden Netzabschnitt vom
 230 V Versorgungsnetz trennen (“freischal-

ten”).
Dies w

ird angezeigt durch Aufleuchten der unteren grünen
Leuchtdiode (“230 V~

:abgekoppelt”).
Anschließend die m

itgelieferte System
kontrollleuchte in eine gut sicht-

bare Steckdose im
 Schlafzim

m
er stecken.

Sie dient zur Funktions-
überw

achung,da sie nur unter Netzspannung leuchtet.
Ein gew

öhnliches Orientierungslicht oder Lichtschalter m
it Glim

m
-

läm
pchen leuchten dagegen auch bei abgekoppelter 230 V Versor-

gungsspannung,
da 

sie 
durch 

die 
Überw

achungsspannung 
des

Netzabkopplers 
m

it 
baubiologisch 

unbedenklichem
 

Niederstrom
-

Gleichspannung versorgt w
erden (m

ax.8 m
A).

W
enn das Gerät

nicht abkoppelt...
Zuerst überprüfen,ob der Taster “Autom

.”
eingedrückt und in

eingedrückter Stellung eingerastet ist.
In der Tasterstellung

“Autom
.:

aus”
ist die Elektronik gebrückt und der betreffende

Strom
kreis unter Netzspannung.

W
enn der Taster “Autom

.”
eingedrückt ist und noch eine oder beide

gelbe LED´s leuchten,
so ist der betreffende Netzabschnitt noch

nicht abgekoppelt,steht also unter Netzsspannung.
-

Leuchten beide gelbe LEDs,sind größere Verbraucher am
 Netz.

-
W

enn nur noch kleinere Verbraucher am
 Netz sind,

verlöscht
zunächst die rechte (+

) und schließlich auch die linke LED (-).
Der Netzabkoppler koppelt nur ab,

w
enn auch die linke LED (-)

nicht m
ehr glim

m
t,auch nicht ganz schw

ach.Im
 Zw

eifel klem
m

en
Sie den Phasenausgang “L”

nochm
als ab um

 den Funktionstest
(siehe 3) zu w

iederholen.
W

enn dieser erfolgreich verläuft,
so

befindet sich im
 abzukoppelnden Strom

kreis m
it Sicherheit noch

ein oder m
ehrere Dauerverbraucher oder die Sickerström

e sind zu
hoch.
W

eiteres Vorgehen:siehe Punkt 6.

Dauerverbraucher verhin-
dern das Abkoppeln

Sollte das Gerät nicht abkoppeln,so sind noch versteckte Verbrau-
cher am

 Netz,die entfernt w
erden m

üssen,w
ie beispielsw

eise:
Dauerkleinverbraucher

(Radiow
ecker,Sensordim

m
er,Antennen-

verstärker,
Bew

egungsm
elder,

Zeitschaltuhr,
Rolladensteuerung,

Kühlschrank,Spühlm
aschine,W

asserbett,Therm
ostat für Elektro-

heizung,Kom
forttelefon,Faxgerät,Drucker,Scanner etc.)

Ladegeräte
(Rasierer,Zahnbürste,Telefone,Gam

eboy etc.) 
Standby-Geräte

(Stereoanlage,Fernseher,Videorecorder etc.).
Alle diese Geräte verbrauchen Strom

 auch w
enn sie “aus”

sind,so
daß es ohnehin sinnvoll ist,diese z.B.m

it einer schaltbaren Steck-
dosenleiste 

vom
 

Netz 
zu 

trennen.
Bei 

einpolig 
schaltbaren

Steckdosenleiste ist auf die richtige Polung zu achten ( die Phase
m

uss abgeschaltet w
erden!).

Auch zu große Sickerström
e in den W

änden,zuviele Lichtschalter
m

it Glim
m

läm
pchen oder “Babylichter”

können das Abkoppeln ver-
hindern.

Die Com
fort-Baureihe “verkraftet”

bis auf ca.
47 kOhm

reduzierte Isolationsw
iderstände im

 Verteilnetz.
M

it unserer ultim
a-Baureihe können viele der o.g.Problem

verbrau-
cher autom

atisch m
it abgekoppelt w

erden.Nähere Inform
ationen

u.a.im
 Internet unter w

w
w

.gigahertz-solutions.de.

22

3344

5566
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